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11 Mitglieder der  FF Gföhl absolvierten erstmals Ausbildungspr¿fung ĂAtemschutzñ 

 
Die ersten elf Mitglieder der FF Gföhl absolvierten am 7. Dezember 2014 die Ausbildungsprüfung 

"Atemschutz". Die Absolventen sind 1. Kommandant-Stv. Gottfried Gießrigl, 2. Kommandant-Stv. Gerald 
Riegler, Matthias Aigner, Thomas Topf, Lukas Gießrigl und Kommandant Josef Schübl (vorne von links), sowie 

Jürgen Topf, Johannes Lemmerhofer, Florian Simlinger, Kurt Haslinger und Richard Hauer (hinten von links) 
mit Bürgermeisterin Ludmilla Etzenberger und Bezirksfeuerwehrkommandant Martin Boyer (links) sowie dem 

Prüferteam Adolf Skopek jun., Sebastian Schiefer und Josef Schrabauer (Hauptprüfer). 
 

 

Aus dem Inhalt:  
 
      Seiten 11  ð  15: 
        Ausbildung, Übungen , Bewerbe  

 
     Seiten 23 ð 30:  
      Tätigkeitsberichte der Sachbearbeiter 

Seite 2: Tagesordnung der  
 Mitgliederversammlung 2015 

      Seiten 16 - 17: 
         Feuerwehrjugend  

     Seite 31:  
      Einsatzstatistik 2014 

Seiten 3 ð 10:  
 Das war das Jahr 2014 

      Seiten 18 - 22:  
         Personelles, Mitgliederstand 

     Seite 32: Foto-Auszug aus  
      dem Einsatztagebuch 2014 

 
1868 -  2015 
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 FREIWILLIGE FEUERWEHR GFÖHL              gegr. 1868 
  _____________________________________________________________________________________________________ 
 

  3542 Gföhl, Bergstraße 29,  ( (02716) 85 85-0, Fax: DW 17, e-Mail: feuerwehr.gfoehl@aon.at 

 

 

Einladung 
 
Gemäß §§ 38 und 39 NÖ Feuerwehrgesetz in Verbindung mit §§ 3 und 4 der Dienstordnung der Freiwilligen 
Feuerwehren werden alle Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Gföhl zur 
 

Mitgliederversammlung  
 
einberufen. 
 

Datum:  Freitag, 23. Jänner 2015 
Beginn:  19.30 Uhr 
Ort:   Gasthaus Haslinger, Gföhl, Zwettler Straße 14 
Bekleidung:  Dienstbekleidung 1 (Braune Bluse, Kappe, schwarze Hose) 
 

Tagesordnung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Feuerwehrkommandanten. 
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
3. Gedenken an verstorbene Feuerwehrangehörige. 
4. Verlesung und Genehmigung der Niederschrift der letzten Mitgliederversammlung. 
5. Rechenschaftsbericht des Feuerwehrkommandanten. 
6. Berichte von Fahrmeister, Zeugmeister, sowie der Chargen und Warte. 
7. Rechnungsabschluss für das Jahr 2014: 

a) Bericht des Kassenverwalters,                                                                                                      
b) Bericht der Kassaprüfer und Entlastung des Kassiers. 

8. Voranschlag für 2015, Beschlussfassung. 
9. Bestellung von 2 Kassaprüfern für 2015. 
10. Vorschau auf Vorhaben und Termine im Jahr 2015. 
11. Personaländerungen (Ernennungen, Beförderungen, etc.). 
12. Rede der Bürgermeisterin. 
13. Anfragen, Anträge. 
14. Allfälliges. 
 
Um verlässliche und pünktliche Teilnahme wird gebeten. 
 
Gföhl, am 05. Jänner 2015 
 
 

Der Feuerwehrkommandant: 
 
 
 

Josef Schübl, ABI 
 
 
Ergeht an: 
Alle Mitglieder der Freiw. Feuerwehr Gföhl (Aktive, Reserve und Jugend) 
Bürgermeister  
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Das war das Jahr 2014 
 

Mitgliederversammlung am 24. Jänner 2014 

Im Gasthaus Haslinger fand am 24. Jänner 2014 die Mitgliederversammlung der FF Gföhl statt. 
Feuerwehrkommandant Josef Schübl konnte zur Veranstaltung auch die neugewählte Bürgermeisterin 
Ludmilla Etzenberger begrüßen, die bei ihrem ersten Auftritt vor den Feuerwehrmitgliedern für deren Einsatz 
im abgelaufenen Jahr dankte und über aktuelle Gemeindeangelegenheiten berichtete. Abschließend lud sie 
die FF Gföhl zur Teilnahme am Stadtfest 2014 (25 Jahre Stadterhebung) ein. 
 
Der umfangreiche Rechenschaftsbericht von Feuerwehrkommandant Josef Schübl über das Jahr 2013 
wurde sowohl mündlich, wie traditionsgemäß auch in schriftlicher Form präsentiert. 
Erfolgreicher Rückblick konnte über die 145-Jahr-Feier, verbunden mit dem Platzlfest vom 7. bis 9. Juni 2013 
gezogen werden. Im Rahmen der Feierlichkeiten wurde das neue Mannschaftstransportfahrzeug seiner 
Bestimmung übergeben. Gedankt wurde der Stadtgemeinde Gföhl für die ausgezeichnete Zusammenarbeit 
und den finanziellen Beitrag zum neuen MTF. 

 

1. Kommandant-Stv. Gottfried Gießrigl, Ludmilla Etzenberger, 2. Kommandant-Stv. Gerald Riegler, Hermann 
Haiderer, Sebastian Bernreiter, Fahrmeister-Stv. Wolfgang Kurz, Michael Aufreiter, Harald Jäger, Gerhard 
Hofbauer, Martin Widhalm (Feuerwehrmedizinischer Dienst), Andreas Heinreichsberger, Florian Simlinger 
(Atemschutz-Sachbearbeiter), Verwalterin Renate Schmöger und Kommandant Josef Schübl (von links) 

 
Im Jahr 2014 soll wieder verstärkt auf Ausbildung gesetzt werden, das nächste Feuerwehrfest ist 2015. 
Ganze Arbeit leisteten auch wieder alle Sachbearbeiter: So wurden auch 2013 zahlreiche Reparaturen 
wieder in Eigenregie durchgeführt. 

Im Jahr 2013 absolvierte die FF Gföhl insgesamt 92 Einsätze (9 Brand, 7 Brandsicherheitswachen, 76 
Technische Einsätze, davon 20 nach Verkehrsunfällen), dabei leisteten 503 Mitglieder 956 Einsatzstunden.   
 
 

http://www.feuerwehr.gfoehl.at/data/media/FF_Gföhl_Jahresbericht_2013_kleinste.pdf
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Für sonstige Tätigkeiten (Ausbildung, Übungen, Jugendarbeit, etc.) wurden weitere 5.446 Stunden 
aufgewendet, insgesamt haben die Mitglieder der FF Gföhl im Jahr 2013 rund 6.400 Stunden für die 
Allgemeinheit geleistet. Sechs Mitglieder besuchten insgesamt 8 Lehrgänge bzw. Schulungen. 

Im Rahmen des Abschnittsfeuerwehrtages, der am 5. April 2013 in Wolfshoferamt abgehalten wurde, wurden 
Johann und Erich Pernerstorfer für 60-jährige Tätigkeit und Jürgen Bruckner, Gerald Rainer, René 
Schweitzer und Klaus Schmöger für 25-jährige Tätigkeit mit einer Auszeichnung des Landes NÖ geehrt.  
Im Rahmen der 145-Jahr-Feier und Fahrzeugsegnung erhielt Kommandant Josef Schübl das 
Verdienstzeichen 2. Klasse und Jugendführer Johannes Lemmerhofer das Verdienstzeichen 3. Klasse 
des NÖ Landes-Feuerwehrverbandes, beim Bezirksfeuerwehrtag am 1. März 2013 in Mautern wurde EOBI 
Johann Lackner für seine langjährige Tätigkeit als Bewerter bzw. als Prüfer er Ausbildungsprüfung Techn. 
Einsatz. mit dem Verdienstzeichen 3. Stufe des Öst. Bundesfeuerwehrverbandes ausgezeichnet. 

Hermann Haiderer und Walter Knödlstorfer wurde anlässlich ihres Übertritts in die Reserve von 
Bürgermeisterin Ludmilla Etzenberger mit der Ehrennadel der Stadtgemeinde in Bronze bzw. Silber für ihre  
langjährige Tätigkeit gedankt. 
 
Patrick Edlinger wurde zum Feuerwehrmann, Harald Jäger und Martin Widhalm zum Oberfeuerwehrmann 
und Andreas Heinreichsberger zum Hauptfeuerwehrmann befördert.  
Zum Oberlöschmeister wurde Wolfgang Kurz, zum Oberbrandmeister Horst Huber und zum 
Hauptbrandmeister Herbert Haslinger befördert. Florian Simlinger wird die Agenden von Lukas Gföhler als 
Atemschutzwart übernehmen. 
 
Neu eingetreten sind Michael Aufreiter (Feuerwehrjugend) und Sebastian Bernreiter (zu den Aktiven). 
Gerhard Hofbauer wurde von der Feuerwehrjugend zu den Aktiven überstellt.  
Der Mannschaftsstand der FF Gföhl wies am 31.12.2013 insgesamt 99 Mitglieder aus (74 Aktive, 19 
Reserve und 6 Jugend). 
 
Die Homepage der FF Gföhl (www.feuerwehr.gfoehl.at) wurde im Jahr 2013 über 61.685 Mal aufgesucht. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verwalterin Renate Schmöger, 2. Kommandant-Stv. Gerald Riegler, die Neuaufnahmen Sebastian Bernreiter 
(Aktive) und Michael Aufreiter (Jugend), 1. Kommandant-Stv. Gottfried Gießrigl, sowie Gerhard Hofbauer 
(Überstellung zu den Aktiven) und Kommandant Josef Schübl (von links). 

Bericht und Fotos: EBR Karl Braun 

http://www.feuerwehr.gfoehl.at/
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Ereignisse und Aktivitäten im Jahr 2014 
 

 
Freitag, 28. März 2014: 

Abschnittsfeuerwehrtag in Lichtenau 
 

Abschnittskommandant Engelbert Mistelbauer zeigte sich über die Entwicklung im Jahr 2013 zufrieden: 
1.459 Mitglieder (+ 15) gehörten 2013 den 36 Feuerwehren des Abschnittes an, 23 der Feuerwehrjugend. 
2013 wurden 37 Brandeinsätze und 465 technische Einsätze geleistet, wobei von 2.212 Mitgliedern 5.888 
Einsatzstunden absolviert wurden. ĂZªhlt man ¦bungen und Ausbildung sowie sonstige Tªtigkeiten dazu, 
wurden mehr als 40.000 Stunden geleistetñ, berichtet Mistelbauer. 

Groß geschrieben wurde auch die Ausbildung: 457 Module wurden von den aktiven FF-Mitgliedern besucht. 
Besondere Freude: 25 Mitglieder haben die so genannte ĂAufnahmepr¿fungñ, das Modul Abschluss 
Truppmann, positiv abgelegt und konnten somit in den aktiven Feuerwehrdienst übernommen werden. 

Landesrätin Barbara Schwarz dankte f¿r den Einsatz, der Ăkeine Selbstverstªndlichkeitñ sei und ¿berreichte 
Auszeichnungen des Landes NÖ. Landesfeuerwehrrat Erich Dangl überreichte Auszeichnungen des NÖ 
Landesfeuerwehrverbandes, seitens der Bezirkshauptmannschaft Krems dankte Birgit Kellner den 
Einsatzkräften. Seitens des Bezirksfeuerwehrkommandos überbrachte Brandrat Wolfgang Schön die 
Glückwünsche des verhinderten Bezirksfeuerwehrkommandanten. 

 
 

Die geehrten Feuerwehrmitglieder 
aus dem Bereich der 

Stadtgemeinde Gföhl mit 
Bürgermeisterin Ludmilla 

Etzenberger von links: 
Karl Simlinger, Wilhelm Leutgeb, 

Karl Salzer, Erich Werner, Ludmilla 
Etzenberger, Elisabeth Schödl, 

Erwin Rausch, Franz Taxpointner, 
Erwin Glas, Leonhard Loidl,  

Franz Wölfl, Erhard Eckl, Johann 
Dietl, Dietmar Schwarz, Franz 

Gassner, Günter Hengstberger, 
Franz Auer, Ernst Strasser, sowie 

HBI Ernst Feichtinger und  
ABI Josef Schübl (von links) 

 

 

Verdienstzeichen des NÖ Landesfeuerwehrverbandes: (überreicht durch Landesfeuerwehrrat Erich 
Dangl): 2. Klasse: Franz Stummer, Johann Gretzel, Reinhard Steindl, Karl Salzer, Stefan Guttmann, Walter 
Prösser. 3. Klasse: Elisabeth Schödl, Erich Werner, Mathias Hauer, Johannes Schöberl, Manfred 
Hohenegger, Erhard Eckl. 

Ehrenzeichen des NÖ Landesfeuerwehrverbandes (überreicht durch Landesfeuerwehrrat Erich Dangl):  
Für 70-jährige Tätigkeit: Erwin Rausch, Josef Allinger, Josef Zinner.  

Für 60-jährige Tätigkeit: Wilhelm Steinbauer, Karl Simlinger, Johann Mistelbauer, Karl Allinger, Franz Hahn, 
Engelbert Kolar, Josef Pappenscheller, Josef Pfeiffer, Johann Höllerer, Johann Dietl, Franz Gassner, Leopold 
Steyrer. 

Ehrenzeichen des Landes Niederösterreich (überreicht durch Landesrätin Barbara Schwarz): 

Für 50-jährige Tätigkeit: Franz Auer, Leopold Trapel, Leopold Rosenmayr, Franz Wölfl, Johann Unterberger, 
Karl Auer, Hermann Lackner, Heinrich Zaiser, Ernst Strasser, Johann Höllerer, Franz Stummer.  

Für 40-jährige Tätigkeit: Erwin Kargl, Leonhard Loidl, Wilhelm Leitgeb, Karl Simlinger, Ignaz Ecker, Leopold 
Müller, Paul Mayer, Heinrich Pappenscheller, Josef Simlinger, Friedrich Steindl, Günter Fichtinger, Hans 
Aschauer, Leopold Anthofer, Josef Esser, Walter Prösser, Adolf Steiner, Johann Blauensteiner, Alfred Endl. 
Für 25-jährige Tätigkeit: Johann Geitzenauer, Günther Hengstberger, Dietmar Schwarz, Horst Huber, Franz 
Taxpointner, Erwin Glas, Walther Dittenbach, Martin Weinauer, Martin Hahn, Werner Mistelbauer, Heinz 
Zeilinger, Helmut Mistelbauer, Willibald Denk-Leitgeb, Franz Wimmer, Johann Rauchecker, Reinhard 
Hasengst, Herbert Hofmann, Andreas Fuchs, Heinz Winkler, Martin Nagl, Bernhard Aschauer, Franz Leopold. 

 
Bericht und Foto: EBR Karl Braun 
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Donnerstag, 24. April 2014, 8 ï 12 Uhr:  
FF Gfºhl unterst¿tzte Volksschule bei Aktion ĂHallo Autoñ 
 

 

Die beiden dritten Klassen der Volksschule Gföhl und die Schüler der ASO Gföhl nahmen am 24. April 
2014 an der Aktion ĂHallo Autoñ des Kuratoriums für Verkehrssicherheit teil.  
Ziel dieser Veranstaltung ist es, die Kinder durch eigenes Erleben auf die Gefahren des Straßenverkehrs 
aufmerksam zu machen, denn in diesem Alter kann sich so gut wie kein Kind vorstellen, wie lange es dauert, 
bis ein Auto zum Stillstand kommt. 
Die Kinder vergleichen dabei ihren eigenen Bremsweg aus dem Laufen heraus mit dem eines Autos, welches 
heuer von der Instruktorin Regina Wagner bei Tempo 50 durch eine Notbremsung zum Stillstand gebracht 
wurde. Schon diese Übungen zeigten, wie schwer das Bremsen ist. 
Anschließend durften die Kinder vom Beifahrersitz aus das speziell mit Doppelbremspedal und kindgerechten 
Rückhaltevorrichtungen ausgestattete Auto bremsen. So können sie selbst erfühlen, wie lange das Auto 
braucht, bis es zum Stillstand kommt.  
Als dann noch Feuerwehrleute (Josef Tiefenbacher und Alois Tiefenbacher) die Fahrbahn unter Wasser 
setzten, war das Erstaunen nochmals groß, weil sich der Bremsweg durch die nasse Fahrbahn weiter 
verlängerte.  
Zum Abschluss wurden alle Teilnehmer seitens der FF Gföhl zu einem Erfrischungsgetränk, ausgegeben von 
Elisabeth Schödl, eingeladen. 

 

Samstag, 26. April 2014, 8 ï 11 Uhr:  
Aktion ĂSaubere Gemeinde Gfºhl 2014ñ 
 

11 Mitglieder der FF Gföhl, darunter vier Mit-
glieder der Feuerwehrjugend, absolvierten am 
26. April die  Aktion ĂSaubere Gemeinde 
Gfºhlñ. 
Der Einsatzbereich der FF Gföhl liegt, so wie 
jedes Jahr, im Bereich der Umfahrung Gföhl, 
beidseitig der B37 zwischen Gföhl-West und 
Gföhl-Ost (rund 3 Kilometer). 
Nach ca. zweieinhalb Stunden Arbeit konnte 
die Aktion unfallfrei abgeschlossen und das 
ĂSammelergebnisñ, mehrere Sªcke mit achtlos 
Weggeworfenem, im Abfallsammelzentrum 
Gföhl entsorgt werden. 
Alle Teilnehmer ließen sich anschließend die 
seitens der Stadtgemeinde Gföhl gespendete 
Jause schmecken 

Die teilnehmenden Mitglieder der FF Gföhl: Hermann Berger, Johannes Lemmerhofer, Michael Aufreiter, Georg Riegler, 
Alois Tiefenbacher, Wolfgang Kurz, Gerhard Dirnberger, Patrick Berger, Leopold Aschauer, Franz Mold und Karl Braun 
(von links). 
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Mittwoch, 30. April 2014:  
FF Gföhl stellte einen 30-Meter-Maibaum auf 
 

Hunderte Besucher aller Altersklassen kamen am 30. April 2014 zum 
Maibaumaufstellen auf den Gföhler Hauptplatz. Mitglieder der FF Gföhl 
stellten unter Zuhilfenahme eines Kranes des Lagerhauses Gföhl den von 
der Stadtgemeinde Gföhl beigestellten 30-Meter-Baum auf. 
Der Musikverein Gföhl spielte nicht nur auf, er sorgte auch für die 
Verpflegung der Anwesenden, die Gföhler Volkstanzgruppe begeisterte 
einmal mehr mit ihren schwungvollen Darbietungen. 

Der aufgestellte Baum war 
eigentlich eine "Notlösung": 
Nachdem unbekannte 
ĂScherzboldeñ den bereits seit 
einigen Wochen vorbereiteten 
Baum in der Nacht zum 27. 
April ansägten (siehe Foto 
links), wurde am 29. April 
kurzfristig ein Ersatzbaum 
besorgt. 
Bereits am 12. Mai war es 
vorbei mit dem prächtigen 
Maibaum: 
Ein starker Sturm 
knickte den Wipfel,  
der vorsorglich mit zwei 
Seilen gesichert war. 
Unter Einsatz der 
Drehleiter schnitten 
Wolfgang Kurz und 
Georg Kreuzer den 
Wipfel kurzerhand ab.  
Am nächsten Tag 
wurde der Baum 
umgeschnitten.  
 

 
 
 
Sonntag, 4. Mai und Donnerstag, 19. Juni 2014:  
Teilnahme an Florianifeier und  Fronleichnamsprozession 
 

 
Traditionspflege wird bei der FF Gföhl großgeschrieben: Am 4. Mai marschierten wir unter Führung der 
Musikkapelle zur Florianfeier in die Pfarrkirche ein, am 19. Juni nahmen wir, gemeinsam mit anderen 
Organisationen, wie der  Rettung und dem ÖKB, an der Fronleichnamsfeier teil. 
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Dienstag, 10. Juni 2014:  
Nach hartem Brand-Einsatz 2013: Brandopfer lud zu Helferfest 
 

 
Am 10. Juni 2013 setzte ein 
Blitzschlag das Wohnhaus des 
Gföhler Hauptschullehrers Karl 
König im Unteren Bayerland in 
Brand (siehe Foto).  
Durch das entschlossene Eingreifen 
der FF Gföhl (Tank 4000, Rüstlösch 
2000, Drehleiter, KLF und MTF 
sowie 20 Mann), die dabei von den 
Feuerwehren Jaidhof, Eisengraben, 
Reittern und Seeb vorbildlich 
unterstützt wurde, konnte 
Schlimmeres verhindert werden.  
 
 

 
 

Zum Dank für die Arbeit 
lud Karl König  

Feuerwehrleute, Rot-
Kreuz-Mitarbeiter, 

Nachbarn, Freunde und 
Familienangehörigen - sie 

alle halfen spontan mit - 
genau ein Jahr nach dem 

Ereignis, am 10. Juni 
2014, zu einem Helferfest 

ein.  Wir danken für die 
Einladung, die für uns 

nicht alltäglich ist. 

 
 
 
 
Donnerstag, 12. Juni 2014:  
FF Gföhl unterstützt Landesfinale der NÖ Waldjugenspiele 
 

 
Mittels TLF 4000 und Drehleiter samt 5 Mann unterstützte auch heuer die 
FF Gföhl wieder das Landesfinale der NÖ Waldjugendspiele.   
450 Schüler aus ganz Niederösterreich kamen dazu auf die Freilichtbühne  
Gföhlerwald.  
Zwischen den Bewerben gab es auch die Möglichkeit zum Zielspritzen, 
mittels Drehleiter konnten die jungen Leute unter fachkundiger Anleitung in 
die Baumwipfel eintauchen und diese aus nächster Nähe erkunden 

 
 
 


